Sonnabend * 
den 9. November. 


Der Allgemeine Gberſchleſiſche Anzeiger 
erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 
und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 
15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr. 

zu haben. 


Serhöftstife c deutfhen nn in dr 
Statthalterſchaft Kursk in Rußland. 
(Mittgetheilt von J. 6. Elsner. 

Unſere Reiſe, die wir im April dieſes Jahres autraten, ging 
von Breslau aus (io erzählen die Reiſenden) über Krakau nach 


Galizien, in, welchem wir, da keine Geſchafte uns hielten, nicht 
derweilten und bäld die Grenze bei Brody erreichten. Da un⸗ 


ſere Päſfe von der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Berlin viſirt was 


ren, ſo paſſirten wir ohne ſonderliche⸗ Verarion. Jaht lernten 
wir zuerſt die ruſſiſche Poſt kennen. Dieselbe jagt, wie ja bes 
kannt genug, im Fluge über Stock und Block. Zum Glück 
hatten wir unſere eigenen Wogen, im welchen wir weniger ge⸗ 


rüttelt und geflogen wurden, als wenn wir uns der Poſtkarren = 


bedient hatten. Nur wenig Zeit hatten wir, den Zuſtand des 
Landes und den Betrieb der Lanwirthffaft zu beobachten, konn⸗ 
zen aber dennoch wahrnehmen, ' daß letzterer mangelhaft und 
ſchlecht ſey. Auf den fruchtbarſten Landſtrecken ſahen wir weite 
Steppen, worauf die Viehheerden ſich tummelten und unter we⸗ 
niger Aufſicht ſich weit und breit zerſtreuten. Uns intereſſirten 
— weil unſer Hauptgeſchäft Wolleinkiufe waren — am meiſten 
die Schafhretden, die aber zum großen Thale aus Landſchafen 
und Zakeln beſtanden, und die nur hin und wieder einige Spus 
ren von Veredlung durch Merino' 8 zeigten. Je weiter wir indeß 
kamen, um ſo mehr zeigte ſich dieſe Veredlung, die wir insbe⸗ 
ſondere in den Statthalterſchaften von Woroneſh und Kursk viel 
ausgebreiteter und auf höherer Stufe fanden, als wir es uns. 


vorgeſtellt hatten. Die ruſſiſche Wolle nähert ſich in ihrer Natur. 
ſehr der auſtraliſchen, und dieſe beiden Arten werden in der nächiten. 


Zeit in ſehr ernſte Conecurrenz treten. Rußland wird dabei 


ſchwerlich ſy⸗ uu ll uc Felde geſchlagen i 
es ziemlich eben ſo wohlfeil, wo nicht am Ende noch wohlfeiler n 
produit t, wie Auſtralien; aber für die deutſchen Mitielwollen 

droht darin eine große Gefahr. 


Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 

5 von Juſeraten und wird die Spalten: 

N Zeile oder deren Raum nur mit 9 Pf. 
berechnet. 


werden, weil 


Der Markt von Kursk iſt zwar an Umfang nicht ſo bedeu⸗ 


tend, wie der von Charkow, aber man findet auf jenem ein leb⸗ 


hafteres Geſchaͤft und theilweiſe eine vorzüglichere Waare, auch 
iſt daſelbſt für den deutſchen Kaufmann mehr zu machen als in 
Ghent, wo die Ka ae domimiren und die 1 
raftergüge mittheilen. Und wie ſie fd, jo 1 der e 
im ganzen rufen. Reiche. a 

N Sie ſind unermüdet, wo es das Zuſtandebringen eines Han⸗ 

belege betrifft, auf Gewinn erpicht, und dabei eben nicht 

ſehr gewiſſenhaft. Der Fremde hat Urſache auf ſeiner Hut zu 

fein; nur einmal aber hatten wir Gelegenheit, uns über die ge⸗ 

wiſſenhafte Ehrlichkeit eines ſolchen zu freuen. Wir hatten uns 

um 30 Mubel zu unſerm Nachtheil verrechnet, und es brachte 

uns diefer Kaufmann dieſelben ſogleich zurück, als er den Reihe 

nungsfehler entdeckt hatte. Sonſt' traf 's ſich mehrmals, wo 

wir gewahr wurden, daß wir übervortheilt worden waren, daß 

man uns auslachte, wenn wir hinterher entſchävigt ſeyn wollten. 

In ihrem Hausweſen, eben ſo in der Bekleidung, herrſcht 

bei den ruſſiſchen Kaufleuten die größte Einfachheit, aus welcher 

man ſehr ſchwer die Wohlhabenheit errathen würde, deren ſich 
die meiſten erfreuen. Geld anzuhäufen iſt ihr eifrigſtes Stre⸗ 

ben, und deshalb haben ſie auch ſtets große Baarkapitalien hin⸗ 

ter ſich. — In ihren Zuſagen ſind ſie bei Geſchaͤflen ſehr ver 

laßbar, und man darf bei jedem Abſchluſſe ganz ruhig wegen 
pünktlicher Ausführung ſeyn. Wenn man ſie in ihrer ſchlichten 


Klaung und in lem faft ärmlichen ausw eſen ſiebt, q f. kann 


man nicht vermuthen, daß ſie weit ausgedehnte und ſehr groß. 
artige Geſchäfte wachen, wie u doch der Fall iſt. Der Fremde 


wird bei ihnen gut und mit aller Zuvorkommenheit aufgenom⸗ 
men und erfährt die liebenswürdigſte Gaſtfreundſchaft. Obgleich 
ſie gerade nicht allzugewiſſenhaft find, wo 08 einen kleinen Bes 


trug gilt, ſo kann man ſich doch auf ihr gegebenes Wort feſt 


verlaſſen. In ihren Zahlungen find fie fireng und prompt. — 
Man kann ſie in zwei Hanptklaſſen ſcheiden, nämlich in die 
alterthümlichen, ſtockruſſtſchen, und in die, welche mit der Zeit 
fortgehen. Dieſe Scheidung in zwei Claſſen gilt von den Groß⸗ 
und Kleinhändlern. 5 


Den Kaufleuten gegenüber wollen wir auch die ruſſiſchen 
Sie ſtehen auf ſehr tieſer Culturflufe, und 


Bauern darſtellen. 
wenn man ſich überwindet in ihre Wohnungen einzutreten, ſo 
iſt es fast unmöglich lange darin auszuhalten. 
Unbequemlichkeit find da zu Hauſe und obgleich auch ihre Stal⸗ 
lungen für das Vieh höchſt erbärmlich ſiud, ip ließ sich, wenn 
ed ſeyn müßte, Hänger. darin verweilen als in den Wohnungen 
der Menſchen. 
kein und man trifft übergug viel Gaſifreunpſchaft bei ihnen, 


zumal ſie es nd zur großen Ghre rechnen, wenn jemand bohern 


Standes zu ihnen kommt. Wos ihre Bekleidung anbelangt, ip 
iſt ſie ſebr wenig koſtſpielig, denn ſie beſteht bei den Männern 
im Sommer meiſt and einem rohen Leinwandkittel mit einem 
kurzen Hemde darunter, aus Beinkleidern von demſelben Stoffe 
und Sandalen von ungegerbtem Leder, oder auch aus Holz⸗ 
ſchuben, Auf dem Kopfe tragen fe Sommers und Winters 
tige; Pelzmüe. Im Winter iſt ein Schaſpelz das Hauptſtück 
ihrer, Bekleidung, Hals und Bruſt tragen fie ſtets offen. Ihre 
Koſt iſt die einfachſte, aber auch zugleich ärmlichſte, die ſich den⸗ 
ken läßt, Sie beſteht im Sommer aus Gemüſe, wozu zuwei⸗ 
len ein Mehlbrei kommt, aus Gurken, Rüben u, |, w., welche fe 
meiſt roh eſſen. Als fie uns die Gurken zu Sglat zubereiten 
ſahen, erſtaunten ſie, fanden ihn aber doch, da wir. fie ihn 
koſten ließen, gut. Die Kleidertracht der Frauen gleicht der 
der Männer. in vielen Gegenden ſo ſehr daß wir gewohnlich, 


Mühe hatten, aus der Ferne belde Geſchlechter von einander zu 


unterſcheiden. Was indeß die Wohlhabendern und insbeſondere 
die Kronbauern betrifft, fo. treiben bei ihnen die Frauen ſchon 
Luxus. Sie ſchlagen ein buntes Tuch, was oftmals von Werth 
iſt, turbanartig um den Kopf, tragen wallene und baumwollene 
Kleider nach europäiſchem Schnitte und behängen ſich auch gern 
mit glänzenden Halsbändern, woran Münzen befeſtigt find. 


Stoffen beſteht. 


Schuß und 


Dabei aber haben die Bauern viele Gutmüthig⸗ 


Nur Haben ‚fe in ihrer Bekleldung das ei m wl 


ſelben aus Stücken von eropziſchem und afatifbem Schnitt. 
zuſammengeſetzt is ‚Das: gilt auch bon den Frauen der Kauf⸗ 
leute. Nur die der Großhändler, wo die Männer Geſchäfte in 
die Ferne treiben, zeigen mehr Geſchmack und Eleganz in ihrer 
Bekleidung, die meiſtentheils nach deutſcher und franzöſiſcher 
Mode gearbeitet iſt, und gewöhnlich aus guten und ſehr theuern 
Dieſe Claſſe von Kaufleuten haben viel Aehn⸗ 
lichkeit mit unſern Juden, bei denen die Frauen guch großen 
Stagt machen, während die Männer ſchlecht, ja abgeſchabt ein⸗ 
hergehen, ſelbſt wenn ſie auch ſehr wohlhabend ſind. 
Vortſetzung folgt) 

(ea EEE ETEEISTEE 

Polizeiliche Bekanntmachung. 

** Mongt November 1850 liefern nach den Selbſt⸗Taren! 


Semmel für 6 Pf. 1 

Dir Vickerweiſer Beſta, Kaluſcha, Mohr, Palitza, Siara, 
Zlab 11 Lt. Konſalik, Schlepitzka 10 % Lth. Zwierzina 
10 Eth. Borſutzky, Friedländer, Oppawofy 9% Lih. Ga⸗ 
wenda 9%, Ah. Wohl 9 ih. 

FEeiüſte Sorte Brod für 3 n, 

Die Bäckermeiſter Kaluſcha 2 Pf. 29 Pth. Siara 2 Pf. 
16 Sry, Palitza 2 Pf. 12 Lih, Beſta 9 Pf, 11 2h. Ken⸗ 
ſalik, Mohr, Oppaweky, Zwierſina 2 Pf. 10 Kth. Schlepitzka, 
Tlach 2 Pf. 8 Ith. Pohl 2 Pf. 7 Lth. Gawenda 2 Pf. 
2 th, Borjugfy 2 Pf. een 

Mitzelbrod, für 9 Sr. 


Die Bäckermeiſter Siara 3 Pf. 16 Lth. Oppawelg 331, 
Friepländer 9 Pf. 19 Yıh. Zpwierſina 2 Pf. 18 Lth. Vor⸗ 
ſutly, Tlach 9 Pf. 16 Leih. Bela 2 Pf. 15 Lth. 


Das Pfund Ninpfleiſch verkaufen: 


Die Fleiſchermeiſter Franz Klamka, Carl Tlach mit 3 und 
9% Gr Alois Klamka, Koch, Lorenz mit 2½ und 2 Gr 
Feſſer, J. Klamka, Lippik, Morig, Ruſſek, Sosna, Spoſta, 
Joh. Tlach mit 2½ n Miftau mit 2½ n Sonnenfeld 
mit 2¼ n Auer, Bernard mit 2 2 

Dad Pfund Schweinefleiſch verkaufen: 

Die Sleiſchermtiſter Franz Klamka mit Speck mit 3% Ar. 
abgelöß mit 2 ½ Ie. Alois Klamka, Koch, Lorenz mit Speck 
mit 3 n, abgelöſt mit 2 ¼ n Die anderen Sleiſcher ſaͤmmt⸗ 
lich mit 9 .,. 

Das Pfund Sch e verkaufen: 

Sämmtliche Fleiſcher mit 2 ½ und 2 n. 

Das Pfund Kalbfleiſch verkaufen: 

Sümmiliche Fleiſcher mit 3, 2 ½, 2 u. 1½ Ar 

Ratibor den 4. November 1850. 
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Am 6. November 1850 Abens zwiſchen 8 und 9 Uhr 
find auf dem Wege von Keils Bade bis zum Zollhauſe durch 


Abreißen der Hinterknoͤpfe von einem Plauwagen folgende Ge⸗ 


genſtaͤnde geſtohleu worden: SIE; ur 
1) in einem Paquetchen eingebunden: 12 Baar welßwollne 
neue lange Strümpfe, 20 Ellen weißen Wollztug, 4 Ellen lilla 
Wollzeug. f i 
) lu einer Rolle: ein angefangener braunmelirter Strumpf 
mit 5 Stricknadeln, eine Handbreit ſchon geſtrikt, nebſt einem 
Knäulchen und / d dazu paſſender Wolle in 2 Strähnchen, 
zwei Straͤhnchen weißes Haͤckelgarn, zwei Straͤhnchen braun dril⸗ 
lirte Seide und zwei Knäulchen von derſelben, 5 Ellen ebenſo 
braunſeldnes Herzband, 40 Stück große und 6 Schnürchen kleine 
Goldperlen, 1 Strähnchen graues, und 1 Strähnchen purpur⸗ 
rothes Häckelgarn, 1 Elle grau und, tofafarrirter Lama⸗Zeug, 
2 Ellen graue Futterleinwand, 1 Stück roth und weißkarrirte 


Heute Sonnabend den 9. Rovember 1850 


Wurnpiduid 


wozu ergebenſt einladet 5 
F. Sprotte. 


Etgebenſte Anzeige. 
Bevor ich Oberſchleſien für immer verlaſſe, einem Ru⸗ 
fe ans Theater folgend, beabſichtige ich auch in Ratibor 


einen 
Tanz Lehr Curſus 

von zwei bis drei Monaten zu eröffnen. Es wird zu die⸗ 
ſem Behufe noch im Laufe dieſer und nächſter Woche ein 
Subſcriptions⸗Bogen circuliren, und ich erſuche das geehrte 
Publicum hiermit um gütige Subſcription. Ich bemerke, 
daß ich auf graziöſe Haltung des Körpers beſonders Rück⸗ 
ſicht nehmen werde, und außer den üblichen Rund⸗Tänzen 
auch Menuet, Mazurek und Quadrille frangaise einſtudire. 
An dem Unterricht können ſchon Kinder beiderlei Geſchlechts 
von ſechs Jahren Theil nehmen. Wenn die Anzahl der 
Theilnehmer eine genügende iſt, ſo wird der Unterricht vom 
8. December ab in zwei Sectionen getheilt, die eine für Er⸗ 
wachſene, die andere für Kinder, beginnen. Auch Privat⸗ 
Stunden ertheile ich auf Verlangen in und außer dem 


Ha 


uſe. 11 ai 
Ratibor im November 1850, 


J. H. Wüpper, 
Balletmeiſterr.D 
früher Solo⸗Tänzer an den Theatern 
zu London, Hamburg u. Wien. 


war. 


Allgensiuse 2 


alte Leinwand ohngefaͤhr 2 Ellen, worin Obiges eingewickel: 


* 


1 


Ratibor den 7. November 1860. 0 
Wan Angäsdw ng, 
Polizei⸗Verwaltung. N 


7 
. 7 


Markt⸗Preis der Stadt Ratibor 
: vom 7. November 1850. 1221 
Weizen: . der Preuß. Schffl. I rtlr. 18 far. pf. bis I rtir. 
an jarı bf. 8 5 2 
Weizen: (Ger We Schffl. Iyrtlr. 18 ſgr.⸗pf. bis Urtlr. 
20 for 6 pf, N 
Roggen: det Preuß. Schffl. I etlr. Jegr.⸗ pf. bis I rtlr. 5 ſgr. 9 pf. 
Gerſte: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 23 gr. = pf. bis seele, 24 fgr. O pf. 
Erbſen: der Preuß. Schffl, L etlr. 3ſgr. G of. bis 1 rtlr. 7 gr. Opf. 
gene: der Preuß. Schffl. » utlr. 18 gr. 3 pf. bis ⸗rtlr. 20 fgr. : pf. 
troh: das Schock Zertlr. 25 ſgr. bis Artlr.⸗ g. 
Heu: der Centner ⸗rtlr. 21 gr. pf. bis⸗ rtlr. 25 fgr.⸗- pff. 
Butter: das Quart 14 bis 16 fr. I 
Eier: 7 St. für 1 ar. ( WR anti. anne. 2. ip 
Verlag und Redaction SR 5 
August Kessler in Natiba r. 


N "price son Bögner's Erben “in Natiber, 


Sate. 


Eine große Auswahl der neueſten und ge⸗ 
ſchmackvollſten, ſowohl angefangener als auch 
fertiger Stickereien, beſtehend in Kalen⸗ 
dern, Lichtſchirmen, Teppichen, Sopha⸗ 
tiſſen u. ſ. w. empfiehlt zu den billigſten Preifen 


ER I ernba 
1 e verw. 80 Knitz 
E eine Stiege hoch. den f 


| Wohnung = Vermiethung . | 

Bei Unterzeichnetem iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung von 2 geraͤumigen Zimmern nebſt Kuͤ⸗ 
che, Keller, Bodenraum und auf Verlangen auch 
Stallung zu vermiethen und von Neujahr ab 


zu beziehen. 
J. Höniger, 
1 Oderſtraße. 


Mein Kommiſſions⸗Lager aus Ham⸗ 
burger echten Havanna-Zigarren en gros 
und detail, empfehle ich den geehrten Herren Rau⸗ 
chern zur guͤtigen Beachtung, mit der Verſicherung, 
daß die Preiſe dafuͤr der Qualitaͤt entſprechen. 
Auch iſt eine Sorte dabei, welche fein und kraͤftig 
im Geſchmack, dabei im Freien lange brennt. 

Ratibor den 8. November 1850. 


Anton Bauer, 
auf der Jungferngaſſe neben Hrn. Jaſchke. 
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Eingetretener Hinderniſſe wegen kann das 
für Sonntag den 10. November angekuͤn⸗ 
digte „Concert“ des Hrn. Muſik⸗Director 
SDlger aus Warmbrunn d 


nicht ſtattſinden. | 


Eine neue Sendung, fi ſcher Elbinger 
Neunaugen empflugen und empfehlen. billigit 


Gebr. Rechnitz, 


Neu⸗Markt u. Neue Straßen ⸗Ecke. 


Durch perſoͤnlichen Einkauf habe ich mein 
Lager von eehten Rum und Arak aufs voll⸗ 
ſtaͤndigſte aſſortirt und offerire REAL 
echten Jamaica⸗Rum, von 20 % bis 1 24 
echten weißen Arak, % % pro Quart. 


AD Sole 


Zu bevorftehendem Jahrmarkte empfehle ich mein che⸗ 
miſches Zündwaaren⸗Lager zur gefälligen Abnahme. 
Das 1,000 in Papier⸗Kapſel 1 n. 
Das 1,000 in Span⸗Kapſel 1 %. 3 25 
%% ET, 


aus Neiße. 


Bei C. F. Schmidt in Leipzig erfhien und iſt in al⸗ 

160 Buchhandlungen (in- Ratibor bei A. Keßler) zu 

haben; ua eee 

Köthe, Fr., das Stoßfechten oder deutliche und 
gründliche Anweiſung, die Fechtkunſt auf Stoß ohne 
weitere Hülfe kunſtgerecht erlernen zu können. Mit 
16 Figuren auf einer Tafel. broch. Preis 17%, Ar 

Marker, J. C., die vorzüglichſten Mittel gegen die 
Kopf⸗ und Zahnſchmerzen, ſo wie auch das 
richtige Verhalten bei dem Schnupfen. 2. Auflage. 


1 


broch. Preis 10 n. 


CFP 


€; In A. Keſler's Buchhandlung in Ra⸗ 4 
8 tibor iſt zu haben: a 5 
Die bevorſtehenden großen Ereigniſſe des Herb⸗ „ 
ſtes 1850. Vorhergeſagt von den Propheten 
Herrman von Lehnin, Barthol. Holzhaus, 2 
ſen, Jasper, des Mönchs v. Werl, Spielbähn, » 
Cardinal Laroche, Le Normand, Noel Olivia⸗ 
rius dc. Zuſammengeſtellt von Dr. G. Weber. 8 
3. . | ® 
J Höchft intereſſante und merkwürdſge Prophe⸗ 5 
5 zeihungen der Seherin Leuormand. (Pro: 
7 phetin Napbleon's und Alexanders v. Rußland) 4 
2 über die Zukunft der Jahre 1848—1860. Nebſt 5 
2 kurzer Lebensbeſchreibung der Seherin. 1 . 
RER: 


d G N (ERLERNT RER RER” 


>» 


Große Auswahl von Fiſchen auf der Oder⸗ 
ſtraße im Gerber Palisafchen Haufe bei ü 


. a P. Baar. 


Die gegen Kopfleiden aller Art vielfach bewährten 
echten Ohren Magnete 
(a Paar mit Gebrauchsanweiſung in eleg. Carton 1 94) 


ſowie die mit vielem Nutzen gegen Schreibkrampf, 
Zittern und Schwäche in den Händen anzuwendenden 


Goldberger'ſchen 
„ thermoselectrifchen Finger⸗Ringe b 
(4 Stück mit Gebr. ⸗Anw. Bring: 1 M Sekunda: 
20 n) 
ſind ſtets echt zu haben bei 8 f 


A. Keßler in Ratibor. 


In meinem Haufe neue Gaſſe NE 227 iſt eine Woh⸗ 
nung von zwei Stuben vorn und hintenheraus nebſt Zu⸗ 
behör ſofort zu vermiethen. Herten R 


Kurek, Seifenſieder. 


Bei C. F. Schmidt in Leipzig erſchien und iſt in allen 
Buchhandlungen (in Ratibor bei A. Keßler) zu haben: 
Dietze, H J., Neueſtes Taſchen⸗Fremdwörter⸗ 

, buch. te Aufl. geheftet. Preis 10 %% 
Liegel, G. A, Neueſtes bürgerliches Kochbuch für 
deutſche Hausfrauen, Töchter und angehen⸗ 
de Köchinnen ie. te Aufl. geheftet. Preis 10% 
Gemeinnütziger Haus⸗ und Wirthſchaftsſchatz, 
enthaltend 500 erprobte und leicht anwendbare 
Hausmittel und Wirthſchaftsrecepte. Gehef⸗ 

tet. Preis 15 F. 


„ KR N 
Briefſteller fuͤr Liebende 
beiderlei Geſchlechts. Ein Dollmetſcher füh⸗ 
leuder Herzen. Dritte vermehrte u. verbeſſerte 
Auflage. 8. Elegant brochirt. 22 n 6 4. 
Erſchien zuerſt im Jahre 1819, machte, als allgemein 
gefühltes Bedürfniß, großes Glück, wurde ganz natürlich in 
vielen andern Machwerken fabrikmäßig nachgeahmt u. iſt 
alſo der Vater aller ſeit 30 Jahren entſtandenen Liebesbrief⸗ 
ſteller, von denen ihn die meiſten mehr od. weniger abge- 
ſchrieben u. ballhorniſirt haben. Durch gegenwärtige dritte 
ganz neu bearbeitete Auflage wird dieſe ganze Concurenz 
überflügelt, denn es giebt nun im liebenden Umgange und 
zärtlichen Herzensverkehr ſchwerlich noch einen Fall, für den 
hier nicht in den ausgewählteſten Muſterbriefen in einer Weiſe 
geſorgt wäre, in der ſich ein liebendes Gemüth zwar mit 
Zartheit, Würde und Anſtand, aber mit Wärme, ja mit 
Gluth ausſprechen kann. Um das Vertrauen, was man 
dieſem Büchlein ſeit ſo langer Zeit geſchenkt hat, auch in 
dieſer 3. Auflage zu verdienen, iſt ſolche nach dem nouveau 
manuel epistolaire des Amans par Blismont bereichert, mit 
13 hübſchen Briefen, einer überſichtlichen Darſtellung der 
verſchiedenen Arten zu lieben u. mit vielen Verhaltungs⸗ 
regeln, ſich bei der Auserwählten ſeines Herzens in Gunſt 
zu ſetzen, vermehrt worden. Es find alſo durch daſſel— 
be Zwecke zu erreichen, für die man wohl die paar Gro— 
ſchen die es koſtet ausgeben kann. ’ 
a Zu haben in A. Keßler's Buchhandlung in Ra⸗ 
tibor. 


